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419. Brake, Sonnakeud , 22 . November 1879. 4 . Jahrgang .

Politische Neberjlcht.
* Nach der von der Admiralität angefcrtigtcn

Uebersicht über die in der dculschen Marine in der
ersten Hälfte des Novembers ciiigetrcteue Schiffs -
bcwcgung wurde Kanonenboot „ Drache " am 6 . ds .
in Wilhelmshaven , „ Komet " am 8 . ds . in Kiel '

außer
Dienst gestellt , » Albakroß " befand sich auf der Heim «
reise in Siducy , » Bismarck " ebenfalls , .. Eyclop " in
Hakodatc , » Fenia " in Sec nach Montevideo , » Hansa "
in Callao , » Hyäne " in Lee nach Montevideo , » Lore¬
ley - in Sec von Smyrna ans , » Luise " auf Tschc -
boo -Rhede , » Medusa " in Sec nach Demerara ( bri ^
tisch Guayana ) , » Nautilus " in Sidncy , » Prinz
Adalbert " in Jokohama , » Bineka " in See nach
Madeira und » Wolf " in Tschcfoo .* Eine im Reichseisenbahnamtc angestcllie Ver¬
gleichung der von demselben im März dieses Jahres
veröffentlichten Nachmeisung über Tödtungen und
Berletzungeii auf den deutschen Eisenbahnen im Jahre
1878 mit der durch das Kosiel vk'

Units im Juli
dieses Jahres dem englischen Parlamente vorgelcgtcn
Uebersicht der Unglücksfälle uns dm englischen Eisen¬
bahnen im Jahre 1878 liefert folgendes Er .gebniß :
Im Ganzen verunglückten in Deutschland bei einer
Betriebslänge von 26,868 Kilometer 1648 Personen
( 400 Tödtiingen ) , in England bei einer BctriebS -
länge von 27,931 Kilometer 5000 Personen ( 993
Tödtiingen , 4007 Verletzungen ) . Darunter befanden
sich in Deutschland 88 Passagiere , 1274 Beamte ,
279 andere Personen , in England 1641 Passagiere ,
2544 Beamte und 546 andere Personen . Durch¬
schnittlich verunglückte in Deutschland je ein Passagier
von 2,058,988 , in England je einer von 301,025 .
Am Schluffe der Vergleichung heißt es : Bei Be -
urthellung des für die Eisenbahnen ungünstigen Ver¬
hältnisses ist zu berücksichtigen , daß auf den englischen
Bahnen ei » viel stärkerer Verkehr slakifindct . Es
wurden bei einer Betriebslänge von 26,868 Kilo¬
meter in Deutschland gegen 27,931 Kilometer in Eng¬

land , ans den deutschen Eisenbahnen nur 181,909,918
Passagiere , 12,536,148 Tonnen Güter , dagegen auf den
englischen 565,024,425 Passagiere und 206,735,556
Tonnen Güter befördert . Demnach geht ans der
Vergleichung hervor , daß in Deutschland der Eisen¬
bahnbetrieb mindestens ebenso sicher gewesen ist als
in Großbritannien . Die im Ganzen geringe Zahl
der schweren Unfälle wird als ein günstiges Zengniß
für die BelricbSsührung in Deutschland bezeichnet
werden können .

* Die Ablehnung von Anträgen , welche eine all¬
gemeinere Bedeutung nicht beanspruchen und nur
wegen bestimmter Localintercsscn von einer einzelnen
Negierung gestellt werden , gehört im BnndcSrathe
zu den Seltenheiten . Um so mehr mußte cs ans -
fallcn , daß die Negierung von Bremen gleich mit
zwei Anträgen im Bnndesrakhe dnrchsicl , obwohl
der Tarifansschuß die Bremischen Anträge befür¬
wortet hatte . Die in der Hauptsache erfolgte Ab¬
lehnung des Verlangens , daß C igarren kistcn -
brcttcr als Bretter und nicht als » Holzwaaren -
verzollt werden , trifft lediglich eine Anzahl Fabri¬
kanten im Bremischen FrcihafMgcbict , ohne sonst irgend
wem zu nützen . Ebenso bringt die vom Bnndes -
rath geltend gemachte Interpretation , daß daS Salz ,
welches seewärts nach Bremerhaven gelangt , deshalb ,
weil es von dort landeinwärts zur Zollabfertigungs¬
stelle transportirt wird , aufhört — billiger tarifirieö
— » seewärts eingehendes " Salz zu sein , den deut¬
schen Salinen absolut gar keinen Borthcil . Wenn
der Bnndcsrath trotzdem sich ablehnend verhalten
hat , so wird man darin den höheren Willen erkennen ,
welcher keine Gelegenheit vorübcrgeheu läßt , um den
Hansestädten ihre Frcihascustelluug zu verleiden . Die
Zollanschlußparteien der Herren Mosle und Bauer
werden daraus schon Capital zu schlagen wissen ,
während die Tarifeoinmission des BnndcSraths ans
der ihr zu Theil gewordenen Niederlage im Plenum
einen deutlichen . Fingerzeig für etwaige weitere han¬
seatische Wünsche bezüglich des Zolltarifs besitzt .

* Auf dm Samoa - Inseln , die bekanntlich
für Deutschland seit Kurzem eine hervorrag mde Rolle
spie en , passirm noch wunderliche Dinge , und lassen
die Verhältnisse in dem etwa 32,000 Einwohner
zählenden Reiche noch Manches zu wünschen übrig ,
wie folgender Vorgang beweist : Am 26 . Juli wurde
der deutsche Consul in Apia bcnachricht , daß der
Schooncr » Apia " von der Deutschen Handels - und
Plantageii - Gesellschaft der Sndsce - Jnseln zu Hamburg
( man verzeihe die lange Firma ) durch die Einwoh¬
ner der Nordküste von Sauaii überfallen und auS -
gcplündert worden sei . König Malietsa hatte näm¬
lich das Schiff gechartert , um ihn und seine Tochter
nach Safotti znrückzubringcn . Der dem Könige feind¬
liche Stamm der Jtutani aber hatte zu mehreren
Hunderten den Dampfer umringt , den König gefan¬
gen und auch sonst noch Alles mitgenommen . Dar¬
aufhin dampfte mm die deutsche Eorvctte » Bismarck " ,
mit Herrn Weber an Bord , nach dem Orte der
Unthnt ab . Man stellte den Eingeborenen vor , wie
schwer sic sich an der deutschen Flagge versündigt
hätten , und forderte sic ans , die Gefangenen wie die
Schuldigen am folgenden Morgen an Bord zu brin¬
gen . Zuerst weigerten sie sich, weil das ein Sonn¬
tag sei , dm sie heilig halten müßten ; schließlich aber
wurde der König anSgelicfcrt , wahrend die Rädels¬
führer selbst sich versteckt hielten . Als aber Capitain
Deinhard die Boote bemannen und Befehl geben
ließ , drei Dörfer in Brand zu schießen , kamen Alle
schleunigst an Bord , hörten noch einmal reuig die
Aufzählung ihrer Sünden an und gelobten eine Buße
von 2500 Dollars . Schon wenige Tage später war
auch das Geld bezahlt , worauf alle Geiseln wieder
sreigclasscn wurden . — Weit geordneter sind jeden¬
falls die Verhältnisse aus dem benachbarten Tonga ,
das sich unter seinem guten Könige Georg eines
Parlaments und einer gedruckten Mnsterversaffmig
erfreut , von der man behauptet , daß sic noch keinem
Mitgliede der Regierung verständlich geworden sei .
Mag dem sein , wie cs wolle , jedenfalls genießt der

Ein armes Weib .
Roman von Th . Almar .

( Fortsetzung .)

» Ich bin der Fuhrmann Zerbstliiig und wohne
Bürgcrwiese Numero 10 , Hof links, "

. Gut , wir sehen uns wieder, " sägte Bertha und
verließ , jetzt schnell den Kutscher .

Es war die höchste Zeit , denn schon sah Baron
Arnold argwöhnisch nach ihr um .

Sie mußten eine ganze Weile vor der Kirchen -
lhür stchm ; erst auf dreimaliges Klopfen von Arnold
hörte mau den Schlüssel von innen klappern ; die
Thür ging endlich auf , der Küster empfing die An¬
kommenden .

c » Ein böses Wetter ! Der Herr Pfarrer meinte ,
es wäke zu einer so heilige » Handlung nicht gut ! "
sagte er .

» Der Herr Pfarrer hat die Stunde mit mir so
abgemacht , und über daS Andere haben ich und meine
Braut zu entscheiden ! " herrschte Baron Arnold den
erschrockenen Manu an , der — mit einem bedauern¬
den Blick auf Hedwig — ernst eutgegnete :

» So folgen mir die Herrschaften , der Herr Pfar¬
rer betet am Altar für die Unglücklichen , die im na¬
ben Dorfe von der Fcuersbrnnst betroffen sind ,wir haben hier den Hellen Schein der Flammen ge¬
sehen, "

Er schritt voran , die Liebenden folgten ; langsam
schritt Bertha ihnen nach ; die Brust war ihr wie
zugeschnürt , jetzt sah sie keinen Anöwcg zur Rettung
mehr . Die Kirche erhöhte noch das Düstere ihrer
Ahnungen ; dieselbe war groß und unheimlich ; jeder
Schritt auf den steinernen Fliesen wiederhallte , über¬
all herrschte Dunkelheit , nur am Altar , vor welchem
der greise Priester betend kniete , brannten einige
Kerzen .

Der alte Geistliche erhob sich jetzt und nahm
die Agende in die Hand , um die TrammgSsvrmcl
zu verlesen .

Aber in dem Moment , als er das Buch ansschlng
und mit der Trauung beginnen wollte , krachte ein
so heftiger Doimerschlag , daß die Mauern der Kirche
erbebten .

Des Priesters Angen hefteten sich ans den Ba¬
ron , an dessen Arm die zitternde Braut mit geschloffe¬
nen Augen hing .

Baron Arnold aber wollte den Blick des Geist¬
liche » nicht verstehen , und so fing denn dieser nach
einigen Minuten an , die Trauungösormel zu lesen ;
vier Mal ward er dabei von Blitz und Donner un¬
terbrochen .

So lange Hedwig ihn sprechen hörte , versuchte
sie , , stark zu scheinen , obgleich ihr Herz , von allen
Gefühlen der Angst bestürmt , heftig pochte . Auch
das » Ja " ging über ihre Lippen , wenn auch nur
gehaucht , doch als der der Priester die Ringe for¬
derte , und wieder ein furchtbarer Doimerschlag die
ganze Kirche erschütterte , zitterte sic so heftig , daß

der Ring , den sie von ihrem Finger streifte , zur Erde
fiel .

Einen Moment standen Alle darüber sprachlos
da . Baron Arnold faßte sich zuerst und beugte sich
nieder , um den Ring zu suchen ; daun leuchtete der
Küster mit der Kerze » ach allen seiten hin : cs
war aber Alles vergeblich , der Ring war nicht zu
finden .

Darüber ungeduldig und mimulhig werdend , ließ
Arnold im Suchen nach , zog einen anderen Reis von
seinem Finger und bedeutete den Priester , diesen als
Trauring zu betrachten .

Endlich war die Trauung vorüber , der Bertha
halb besinnungslos bcigewohnk hatte , — Als die Per ,
mahlten die Kirche verließen , blieb sie noch beim Kü¬
ster und flüsterte ihm zu :

» Schweigen Sie gegen Jedermann von dieser
Trauung ! Ich komme wieder . "

Sic drückte ihm ein Goldstück in die Hand und
der Küster nickte im Einverständniß .

Das Unwetter hatte nachgelassen , als die drei
Personen wieder nach dem Schlosse znriickftihreii ,
und auch jetzt aus dem Heimwege wurde fast nichts
gesprochen ; Alle waren von Gefühlen beherrscht ,
welche eine Unterhaltung nicht auskvmmc » lassen
konnten .

Kaum graute der Morgen , so verabschiedete sich
Arnold von seiner jungen Gattin . Sie vergoß Thrä -
mn, . daß sic sich schon wenige Stunden nach der
Trauung von ihm trennen mußte , doch er beruhigte



» hlzigjährigc Herrscher das allgemeine Wohlwollen
seiner branncn und weißen Nntcrthancn. Ihm wird
denn auch der deutsche Generalkonsul (5npt. Zcmbsch
zuerst seine Aufwartung machen, mit dem besonder »
Aufträge, einen höheren Orden, sowie das im Jahre
1857 von Emma Gaggiotto Richards gemalte Rie-
scubild zu übcrbringcu, welches unseren jetzigen
Kaiser in militairischcr Umgebung , zu Pferde sitzend,
darstcllt .

* Der Großfürst - Thronfolger von Ruß¬
land und seine Genialst in haben am Montag Abend
Berlin wieder verlassen und sind nach Petersburg
wcitcrgcrcisl . Der Abschied soll ein herzlicher ge¬
wesen sein.

* So . Maj . der Kaiser hat den Cavalicrcn des
Großfürstcii-ThroiifolgcrS, dem Obersten Grasen
Osnficsf und dem Major Fürst Obvlencki , preußische
Orden verliehen , die dieselben bereits bei dem Gala -
diner angelegt hatten .

* Se . Maj . der König von Sachsen wird in
Folge einer Einladung Sr . Maj . des Kaisers zur
Jagd am 21 . d . in Berlin ciiitrcffcn .

* Wie man der ,,Nak . - Z . " mitthcilt, soll die
Börscnsteucr als Rcichsstener , nicht als preußische
Steuer zur Einführung gebracht werden und soll
das in Ausarbeitung befindliche Prvject zur Vorlage
an Bnndcsrath und Reichstag bestimmt sein.

* Nachdem die Weltmächte Oesterreichs nculichcn
Vorschlag , betreffs der egyptischen Coutrolcommission
vbgclehnt , proponirte Oesterreich im eigenen Namen,
sowie im Namen Deutschlands und Italiens , daß
Frankreich und England allein die Controlc über die
egyptischen Finanzen ausüben, dagegen die Vertreter
der drei anderen Machte eine Supercontrvle über
die franco - britischen GeneralcontrolenrcauSnben sollen .

* Ans Rom wiid gemeldet : Der Minister¬
präsident Cairvli hat ain 18 . d . dem Könige das
Entlassungsgcsnch des gcsamintcn Ministeriums über¬
reicht .

* Der König von Italien hat am Sonnabend
. en deutschen Kronprinzen in Pcgli besucht. Der
Kronprinz begrüßte ihn ans das Herzlichste . Noch
^ m selbigen Tage reiste der König mit dem Prinzen
aAmadcu 'S nach Genna zurück.

* Die weitaus wulstigste Frage, die in Oesterreich
augenblicklich ans der Tagesordnung steht und die
auch für die deutsche Politik von hohem Interesse
ist, ist die Verlängerung des Wehrgcsetzes . Nament¬
lich Deutschland , das mit Oesterreich fest znsammen -
slcht, gemeinschaftlich mit demselben Vorgehen soll
und will , hat nicht bloS ein natürliches Interesse ,
sondern geradezu ein Recht , die stärke , die unab¬
änderlich consolidirte Ltärke Oesterreichs für längere
Zeiten zu kennen, damit eS in der Zukunft weiß, mit
welchen Krüstcfactorcn es gegenüber der unklaren
Lage in Europa oder auch gegenüber concretcn , anf-
tanchenden Fragen rechnen kann . Die österreichische
Regierung will nun das ablansende Wehrgesctz, wel¬
ches eine Kriegsstärke von 800,OoO Mann (außer
der österreichischen Landwehr und den ungarischen
Hvnveds) nvrmirt, wieder ans 10 Jahre verlängern.

*
( Nachschrift .) Der Wchranschuß nahm unver¬

ändert die Ncgicrnngsvorlagc an .
* Die Erzherzogin Christine ist am 17.

November mit ihrer Mutter mittelst Separat - Hof -
zugeS nach Spanien abgercist .

Oldenburg . (Schwurgericht . ) 7 .
Sitzung, 18 . Nov .

' Als Angeklagter erschien der
Ziegclarbestcr Maris aus Lippe , z . Z . ans Gischofs ' s
Ziegelei zu Wchrdcr, beschuldigt eines Vergehens
gegen die Siitlickkeit , verübt in der Nacht vom 2lst22 .
Scptt , gelegentlich des Elsflethcr Krammarkles. Die
Verhandlung wurde der Ocffentlichkcit entzogen und
der Angeklagte zu 9 Monaten Gcfängniß vcrnrthcilt.

8 . Sitzung, 14. Noo . Wegen Brandstiftung
und Aufforderung dazu wurde gcgw den Landmann
I . L . H . Dnscr ans StickgraS verhandelt. Düscr
ist 59 Jahre alt, Witkwcr und hat zwei Töchter und
einen 12jährigcn kränklichen Sohn . Mil Letzterem
bewohnte derselbe allein daS ihm gehörige , zu Stick¬
gras bclcgcnc große Hans mit Hintergebäude und
bewirthschaflete die dabei befindlichen Ländereien , ohne
jedoch Vieh zu halten . Diese Besitzung hatte er
Anfang d . I . für 19,500 angekanft und darauf
angeblich 4500 c/E bezahlt , so daß er noch 15,000 ^
schuldete, welche Summe die Oldenburgische Spar -
n . Leih -Bank ans das Grundstück hatte eintragcn
lassen und welche Schuld der Angeklagte von dem
Vorbesitzer übernommen hatte . Diese Schuld halte
die Bank cingcklagt und der Angeklagte sich ver¬
pflichtet , dieselbe bis zum 1 . Juli an die Bank mit
Zinsen und Kosten rc . zu bezahlen oder aber das
Grundstück zum Zwecke der Befriedigung an dieselbe
hcrauszngcben . Die Frist lief also am 30 . Juni
ab und am 28 . Juni , Abends 10 llhr , brannten die
Gebäude, welche ; n 14,760 bei der LandcSbrand -
casse versichert waren , nieder . Der Angeklagte war
am Nachmittage des 28 . Juni mit seinem Sohne
zu Fuß nach Bremen gegangen , Abends 7 Uhr mit
dem Zuge nach Bassum gefahren , angeblich , um dort
Schafe zu kaufen , hatte beim Wirlh Frcye zu Oster¬
binde bei Bassum übernachtet und war ain andern
Morgen wieder nach Bremen abgefahren , aber erst
am Abend zu Hanse angckommen , akö die Gebäude
bereits abgebrannt waren. Sofort bei dem Brande
hatte sich der Verdacht der Brandstiftung auf den
Angeklagten gelenkt und wurde als besonderer Bcr-
dachtSgrund der Umstand hcrvorgchoben , daß Dnscr
einige Zeit vor dem Brande seinem 'Nachbar Wimmel
das Ansinnen gemacht habe , er wolle ihm 50 — 100
Thaler geben, wenn er ihm sein Haus in Brand
setzte . Angeklagter leugnete dieses jedoch. Das ihm
zur Last gelegte Verbrechen wurde durch die Zeugen¬
aussagen nicht erwiese» und für die dem Zeugen
Wimmel gemachte Aufforderung stand dessen Zeug -
niß allein , und weil er mit Dnscr nicht auf frennd -
schasklichcm Fuße stand , konnte dasselbe nicht schwer
ins Gewicht fallen . Der Ober-Staatsanwalt be¬
mühte sich zwar, die Anklage aufrecht zu erhalten ,
die Geschworenen aber verneinten die Schuldfrage,
worauf die Freisprechung des Angeklagten erfolgte .

9. Sitzung, 15 . Nov. Der 26jährige Agent
H . F . C . Harms ans Waddewarden war beschuldigt
wegen Bctrugsoersnchs und vollendeten Betruges,
Unterschlagung und Beleidigung, sowie wegen be¬
trügerischen Bankcrotts. Nachdem 21 Zeugen ver¬
nommen waren, wurden 7 Hanptschnldfragcn gestellt,
von denen die Geschworenen 6 bejahten . Es wurde
ans eine Strafe von 3 Jahren Zuchthaus und Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte ans gleiche
Dauer erkannt .

10 . Sitzung, 17 . Nov. Wegen wissentlich falsch
gestifteten Eides war angcklagt der 4 ! jährige Arbeiter
Fritz Ftnrhahn ans Varel. Angeklagter hatte von
den» Gärtncc Renken zu Varel für , nach Aussage
des Bermicthers, 60 ,//(. gemicthel . Slnhrhahn be¬
hauptete dagegen , der Mickhprcis sei nur ans 45
nvrmirt und hat dies vor dein Amtsgericht in Varel
durch seinen Eid bekräftigt . Der Beweis dev Schuld
konnte gegen den Angeklagten » ich ! geführt werden
und erfolgte daher Freisprechung .

— Die des Ranbmordoersnchs Verdächtigen ans
Hatten sind wegen mangelnder Anhaltspunkte wieder
ans freien Fuß gesetzt .

— Am 17 . ds . erhängte sich ein erst Mittags
cingebrachtcr Gefangener im hiesigen Gefangcnhansc .

Ovelgönne . Am vorigen Fceilage hielt
der Club „ Gemcstisinn " seine zweite diesjährigeVer¬
sammlung . Dieselbe war wieder sehr zahlreich be¬
sucht und eS wurden fünf neue Mitglieder ausge¬
nommen , ein Beweis, daß der Club noch keineswegs
seine alle Anziehungskraft verloren hat. Den ersten
Gegenstand der Tagesordnung bildete die Frage, was
blaue Milch sei . Es war nämlich bei einigen Land¬
lenten vorgckommc » , daß die Milch der Kühe , wenn
sie drei bis vier Tage gestanden und sauer geworden
war , eine vollständig veilchenblaue Farbe angenommen
hatte . Bei genenierer Untersuchung hatte sich ergeben ,
daß diese Milch nur von einer oder von zwei Kühen
stamme , während die Milch der übrigen Kühe voll¬
ständig nnvcräiiderk blieb . Diese Frage wurde da¬
hin beantwortet, daß die Ursache der blauen Milch
ein Pilz ( fieiwülnm Klaiivuin) sei , der sich im oder am
Enter der Kühe befinde, der sich bei Wärme und in
feuchter Lust rasch vermehre und ans die Milch die
blaue » Flecken und die blaue Farbe hcrvorbr ngc .
Das beste Mittel dagegen fei Waschen des EnsterS
mit Elstorwasser , und die peinlichste und sorgfältigste
Reinhaltung der Milchgefässc . —- Sodann folgte ein
höchst interessanter Vortrag über verschiedene Preise
von Vieh , Lebensmitteln , Arbeitslöhnen n . s . w . ans
den Jahren 1667—1770, ans allen WirthschaflS -
büchcrn , Rechnungen und sonstigen Urkunden der Ge¬
meinde Strückhausen znsammcngesteUt . Der Vortrag
bot eine solche Fülle des verschiedenartigsten und
mannigfaltigsten Stoffes , daß es unmöglich ist , von
demselben einen AnSzng mitznthcilcn . Der Vor¬
tragende wird sich jedenfalls ein besonderes Verdienst
erwerben , wenn er die zusanmicngcstcllten "Notizen ,
von denen beim Vortrage auch dem aufmerksamsten
Zuhörer doch noch manches entgeht , in diesem Blakte
der Oeffcnttichkcit übergeben und sie so einem größeren
Leserkreise zugänglich machen wollte . — "Nächste Ver¬
sammlung des Clubs » Gcincinsinn " am Freitag, den
28 . November. (Ovelg. Anz .)

— Bei der am Mittwoch stattgehabtcn Gcniein -
dcrathswahl wurden gewählt zu Gcmcindcrctthsmit-
gliedern die Herren I . F . Söhlke, C . Woltmann
und Fr . Mennig, zu Ersatzmännern die Herren
Thierarzt GraShoin und A . r . Gösseln .

— Der Strückhauser landwirthschaftliche Verein
ist vom Centralvorstande anfgcfordcrt worden , zu
einer nächstens staitfindenden landwirthschaftliche »
Versammlung zwei Delegirte zu entsenden , um die
Einrichtung eines Handbuches zu berathen . (Ov . A .)

Wilhelmshaven Soeben erfahren mir,
daß beim Tauchen im Vorhafen ein Taucher , welcher
hinnntergcgangen, nicht wieder heraufgckommen ist ;

sie damit, daß zur Bewahrung ihres Geheimnisses
ein offenes Auftreten für jetzt noch nicht möglich sei .

» Bald , Hedwig , mein geliebtes Weib , werde ich
vor Deinen Vater treten können und mein Recht
fordern, welches keine Macht der Welt mir mehr
streitig machen kann . "

Eine innige Umarmung, ein herzlicher Kuß , und
Arnold schlüpfte leise die Treppe hinunter ; wieder
öffnete sich die geheime Pforte und der junge Gatte,
lief in einen Mantel gehüllt , verließ das Schloß,
unbemerkt .

Schon am frühen Morgen war im Schlosse un¬
ter der Dienerschaft rege Bewegung. Unerwartet
war der Schloßhcrr von seiner Reise heimgekchrt .
Ans sein Befragen, was sich während seiner Abwe -
cnhcit zugctragen und ob das Gewitter keinen Scha-

sden angcrichtct habe, hatte man ihm milgckhcilt , daß
im Schlosse selbst nichts geschehen sei , daß aber der
Blitz in das Hänschen des blinden Lenz, seines frü¬
heren Jnspcctors, eingeschlagen habe , und daß man,
weil das Feuer wegen des Sturmes mit rasender
Schnelle um sich gegriffen , nichts weiter hatte retten
können , als den allen Mann selbst, der halb betäubt
in seinem Bette gelegen.

Diese Nachricht hakte den Baron tief ergriffen .
Lenz hatte , so lange er sein Augenlicht besaß, fast
dreißig Jahre in seinem Dienste zugebracht , war ihm
persönlich befreundet ; und vor Allem , er war Berthas
Bruder . Der Baron erwog im Augenblick, wie
Ben ha von diesem Unglück bclrofscn sein müsse, denn
er kannte die innige Liebe der Geschwister , und bei¬

nahe ängstlich erkundigte er sich , was Fräulein Bertha i
mache, und wie sie diese traurige Nachricht ausge¬
nommen .

Darüber konnte ihm indcß keiner von den Die¬
nern Auskunft geben, denn Niemand hatte das Fräu¬
lein in der Nacht , weder im Schlosse noch beim Brande
gesehen.

Der Baron athmctc freier ans ; er war gewiß ,
Bertha hatte bei dem Gewitter seine Tochter nicht
allein lassen wollen , und da man sie auch nicht bei
ihrem Bruder gesehen, ,so konnte sie auch noch nichts
wissen .

Und so befahl er denn, daß , wenn man sic sehe ,
ihr auch Niemand Mittheilung machen solle ; er allein
wolle cs Ihn » . Dann ordnete er an , daß man so
schnell wie möglich ein Zimmer für Lenz im Schlosse
einrichten solle, und ohne sich auch nur eine Minute
zur Erholung zu gönnen oder die Kleider zu wech¬
seln, verließ er das Schloß und ging nach der Woh¬
nung des Schulmeisters, wohin man den alten blin¬
den Mann für die Nacht gebracht ,

Untcrdeß hatte Bertha, welche bis znm Morgen
auf einem Stuhle sitzend, schlaflos geblieben war,
zur selben Zeit ihr Zimmer verlassen , und ging lang¬
sam und gebeugten Hauptes ganz gegen ihre Ge¬
wohnheit achtlos an den Dienern vorüber, die ihr
scheu auswichen , aus Furcht, sie könnte fragen , wo
gestern das Feuer gewesen sei .

Aber sie fragte Niemanden , sah sich nirgends um ,
sondern verließ das Schloß und bclrat den dicht daran
grenzenden Park.

Sic durchwanderte ihn mehrere Male , setzte
sich aber dann auf eine Bank nieder und stützte ihr
sorgenschweres Haupt in die Hand, den Balsam der
frischen schönen Luft einalhmend , denn nach dem
schweren Gewitter der Nacht war ein herrlicher
Morgen gekommen und Bäume und Blumen standen
in prangender Blülhe .

Und wie sie so da saß, war es ihr, als müsse
das Erlebte nur ein schwerer Traum gewesen sein,
der mit dem grausigen Wettern der Nacht wieder
verschwunden war.

Endlich wurde sic durch feste Tritte , von der
Scstcnallee her , aufgcschrcckt.

Hastig erhob sie sich von der Bank, um schnell
zu entfliehen , denn sie kannte diese Tritte nur zu
genau , indcß es war zu spät , schon stand ein hoher
stattlicher Mann vor ihr, dessen Haar und Bart
bereits ins Grnue schimmerten , aber indessen ganzer
Erscheinung ungebrochene Kraft, und etwas Ehrfnrcht-
gebictendcs lag ; seine Kleidung war einfach, aber die
eines vornehmen Mannes .

Da Bertha sah, daß sie nicht mehr fort konnte,
blieb sie befangen und vollkommen wortlos vor ihm
stehen ; er aber streckte ihr mit vertraulicher Herz¬
lichkeit seine Hand entgegen , während sie lvdtenblcich
wurde .

(Fortsetzung folgt .)



dic Ursache dieser anscheinenden Verunglückung ist
noch nicht fcskgestcllt.

Ängusitfelm , l9 . Nov . Bei Abgang
des benligcn Mittagszugcs creignele sich hier am
Bahnhöfe eine grausige Scene . die in manchen Thci -
len an den Fall Kicken in Wüczburg erinnert , so
daß dieselbe Lie inkeressircn ivird , und da ich leider
Zeuge derselben sein mußte , erlaube ich mir , sie Ihnen
mitznthcilcn .

Der kurz nach Mittag hier von Leer cintrcffende
Personcnzng hält fünf Minuten ans hiesiger Station
und gestattet also den Passagieren ein kurzes Aus -
steigcn . Hiervon machte auch ein Marincsvldat
Gebrauch , der bereits zweimal desertirk , augenblick¬
lich in Begleitung eines Uulcrvsfieicrs der Marine
auf dem Transport nach Wilhelmshaven war . Der
Untcrosficier soll den Arrestanten , welcher, wie eS
heißt , ans Polen stammt , aus dem Gefüngniß in
Leer geholt haben , da derselbe sich bei seiner zweiten
Desertion auch noch eines Diebstahls schuldig gemacht
halte . Doch nun zur Hauptsache selbst. Nachdem
der Arrestant , natürlich in Begleitung des Unter -
officicrs , anSgestiegen war , zauderte er sehr lange
mit dem Wiederbesteigen des Eonpces , so daß er
von Letzterem zweimal dazu aufgesordcrt werden
mußte . Im Begriff nun cinzuslcigcn , wendet er sich
plötzlich zur Seite und entflieht . Der Untcrosficier ,
augenscheinlich im ersten Augenblick ziemlich frappirt
durch dies plötzliche Entfliehen seines Arrestanten ,
läuft gleich darauf hinter demselben her , bleibt plötz¬
lich stehen, legt an und schießt ihm auf eine Ent¬
fernung von 80 schritt eine Kugel mitten durch die
Brust . Der Flüchtling siel sofort nieder und war
auf der Stelle todt . — Ob der Untcrosficier zum
Stehcnblcibcn aufgefordcrt , wird wohl erst durch dic
Untersuchung aufgeklärt werden , ich habe es nicht ge¬
hört , andere wollen cs aber doch gehört haben . —
Der hiesige Arzt , welcher im Zuge saß und also
gleich zur Stelle war , hak freilich noch ein Leben
von 10 Minuten constatirt , doch war es dem Laien
nicht erkennbar und ist dein Erschossenen die Be¬
sinnung auch nicht zurückgekehlt . — Die Leiche ist
vorläufig in den hiesigen Güterschoppcn gebracht und
wird dic Untersuchung wahrscheinlich sofort militai »
festig ciugclcstet . Der Untcrosficier heißt , wie ich so
eben erfahre , Sch . Man ist hier vielfach der An¬
sicht , daß der Arrestant doch bald wieder cingeholt
worden , selbst wenn er gar nicht angcschosscn wäre .
Die Gegend um den Bahnhof war belebt genug ,
um den Flüchtling bald wieder fangen zu können.
Außerdem war der Schuß noch insofern gefährlich ,
als , er eveut . auch andere Leute hätte treffen können,
die sich gerade im Hintergründe aushicltcn .

Brake . Sc. Kgl . Hoh . der Großhcrzog
haben geruht den Obcramtsrichtcr Schild des ihm

i provisorisch übertragenen Amtes eines Mitglieds der
Schulcommission für die Navigationsschule in Els¬
fleth , sowie des Amtes eines Stellvertreters des
Vorsitzendm des Seeamts Brake zu entheben , und
an dessen Stelle den Obcramtsrichtcr Hcmkcn in
Elsfleth zum Mitglied der Schulcommission , und

den Amtsrichter Nüdcr in Brake zum Stellvertreter
des Vorsitzenden des SceamiS Brake , sowie ferner
den Schaffner Uhlhorn vom I . November d . I . an
zum Hülfstclegraphisten zu ernennen .

— - 20 . November . Aus Nordenhamm
wird heute Nachmittag telegraphirt , daß die
norwegische Bark „ Amykos " , Kapitän Carlsen ,
welche am 17 . November von Newyork auf
der Weser angekommm ist , am Pier in Brand
gerathen ist und in Flammen steht . Das Schiff
hatte noch 2680 Barrel Naphta an Bord und
soll mit der Ladung , die für die Firma Ang .
Korff in Bremen bestimmt war , total verloren sein .

Ein weiteres Telegramm meldet : Die
norwegische Bark »Amykos, , lag am hiesigen
nördlichen Pier zur Entlöschung . Nachdem ca .
150 Barrels Naphta aus dem Schiffe an

Land gebracht , stürzte heute Nachmittag 10 2
Uhr ein Faß Naphta aus der Winde , platzte
an Deck der Combnse , wo Feuer befindlich .
Fast in demselben Augenblick war das Schiff
in Flammen . In Folge von Depeschen trafen
Fencrsprntzen von nah nnd fern schleunigst ein
und unter vorzüglicher directcr Leitung des hie¬
sigen Kreishauptmanns wurden jegliche Anstren¬
gungen gemacht , weitere Gefahr für dic großen
Seegüterschoppen und anliegenden Petrolenm -

schoppen abzuw 11dm nnd wahrschünlich mit

Erfolg . Nach augenblicklicher Beurthcilnng
scheint derSeegüterschoppcn bewahrt zu bleiben .
Das Schiff steht noch in vollen Flammen ,
Schiff und Ladung sind total verloren .

(AilSführiichercr Bericht in nächster Nummerst

Brake , 20 . 'November . Cavk . CassenS , vomf Brake , 20 . 'November . Cavk . CassenS , vom
dcnkschcn Schiffe » Henriette " , von Antwerpen äuge
kommen , berichtet : Nahmen am 11 . d . , Abends , ans
520 Ho' 'N . nnd 3 " 50 ' O . die ans 3 Mann be¬
stehende Besatzung des deutschen Schisses » Clisc
Margaretha " , Cists , ans Baltrnm , welche ihr Schiss
in sinkenden: Zustande verlassen hatte , an Bord .
Während der ganzen Ncise hatten stets mit schwerem
stürmischen Wetter zu kämpfen .

— Die deutsche Bark » Walkyre "
, Wolters , segelte

laut telegraphischer Nachricht am 12 . d . von Batavia
nach New - Jork .

ch Croiistadt , 12 . Nov . Sämintlichc hiesige
Nhcdcn sind mit Treibeis bedeckt .

Schiffe in See angesprochen .
chch Deutsche Bark 1 . 1 . !! . ( » Johanne "

, aus
Elsfleth ) , von 'New Jork nach Costarica , 27 Tage ,
Alles wohl , am 6 . October ans 11 0 25 ' N . und
32 0 öö ' W . , durch das Schiff » Brierley Hill " ,

Baird , von Vanconvers - Jsland in den Downs an¬
gekommen.

fff Deutsche Schnncrbrig » Astraea " , Sanders -
selb , von 'Newcallle nach Rio Janeiro , am 1 . 'Nov .
aus 430 40 ' N . nnd 13 " 24 ' W . , an Bord Alles
wohl , durch das englische schiss » Libnrnian " , in
London ungckonimen .

Angtkmmn . u . Mm 'Mg Schiffe .
Angekommen in Brake :

November .
13 . Mich . Christine , Krönckc, mit Cemcnt v . Schwarzenhntien
15 . Norm . Bots , Foß , mit Roggen von Petersburg .
16 . Rufs . Novi Molodez , Praest , mit Roggen v . Petersburg .

Dtsch . Eltje , Düring , mit Hol ; von Mmiet .
Schwd , Gustav Wasa , Lindgrcn , mit Holz von Geste .
Dtsch . Anna n . Caroline , EvcrS , mit Holz v Hcrnöiand .

18 . Engl . ( D ) Lalimd , Bennelt , mit Eisen von Workmgton .
>9 . Dtsch . Olympia , mit Holz von Grünstad . .

» Henriette , mit Glasscherben von Antwerpen .

Abgcgangen von Brake :
November .
15 . Engl . Jannie , Chegwiddeu , mit Bordeaux nach Melasse .
16 . Dtsch . Christine , Krönckc , leer nach Bremerhaven .

Schwd . (D ) Anders Knape , Andersson , mit Taback nach
Chri -tiania .

17 . » Lysckyl, Hedberg , in Ballast nach Gothenbnrg .
» Julie . Olsson , in Ballast nach Gothenbnrg .
» Nordstjernan Mattscn , in Ballast nach Arendak .

Norm . Havfrnen , Falkcnbnrg , in Ballast nach Sunderland .
Engt . Königsberg , Cawie , in Ballast » ach GriinstaL .

18 . 'Norm . Juni , svcnscn , in Ballast nach Cardiss .
Dtsch . Christine , Cassebone , in Ballast nach Cardiff .

19 . ,, Mottle , Braue , mit Stückgut nach Teneriffa .

Angekommcn :
Oct . 21 . Volke , Eckhofs, von Antwerpen in Pernambnco ,
'Nov . 8 . Christine , Müller , von Brake in Oporto .
15 . Sirene , Claafcn , von Belize in Gravcsend .
16 . Anna , Oltmann , von Pahlhnde in Hamburg .
18 . NOV . Datier , Hesse, in Bordeanr .
18 . NOV . Rhein , Franke , von New -Aork in Southampton .

Abgegangen:
Sept . 11 . Rose , Gecrds , oon 'Melbourne nach Mauirtins .
23 . Adeline . Biet , von Swakow clac . nach Ncwchwang .
24 . Lina , schwcichcl , von Adelaide nach Guam .
'Nov . 15 . Argo , Schütte , von Liverpool n . d . Congo .

Wir machen hierdurch aus die im heutigen Blatte
stehende Annonce der Herren Kaufmann n . Simon in Ham¬
burg besonders aufmerksam . Es handelt sich hier um Original -
Loose zu einer so reichlich mit Haupt Gewinnen aiisgestatteten
Bcrloosimg , daß sic auch in unserer Gegend eine sehr lebhafte
Bethcilignng voranSsctzen läßt . Dieses Unternehmen verdient
das volle Bcnra .cn , indem dic besten StaatSgarantieen ge¬
boten sind und auch vorbenanutes Haus durch cm stets streng
reelle - Handeln und Auszahlung zahlreicher Gewinne allseits
bekannt ist.

Weitaus der beste Kalender ,
der in Deutschland jetzt für den Bürger und Land¬
mann erscheint, ist der » Lahicr Hinkende Bote " . So
muß für das Volk geschrieben werden / wenn eine das¬
selbe geistig fördernde Wirkung erzielt werden soll .
Das ist der alte Hebel, wie er leibt nnd lebt . ( Kri¬
tische Blätter . )

Für 1880 zu haben bei allem Buchhändlern , Buch¬
bindern und Kalendencrkäufcrn . Preis 50 »s .

! Der Voranschlag der Nmtsverbands -
cassc für den Amtsbezirk Brake vom 1 .

' October 1879 bis 30 . Mai 1880 ist
bis zum 30 . dss . Mts . auf dem Amte

i hicsclbst zur Einsicht der Äclhciligtcn
» nicdcrgclcgt .

Etwaige Einwendungen gegen denselben
sind bei Vermeidung des Ausschlusses
hicsclbst einzubringcn .

" t Brake , 1879 Novbr . 13 .
Der AnitSvorstand :

Strackcrjan .

In Sachen
der Oldcnburgischen Spar - und
Lcih- Bank , Filiale Brake , hie -

l selbst,
, Klägerin ,
- wider
t den Tischlermeister Hinrich Her -
r - kcns zu Carolinensicl ,
- Beklagten ,
^ bctr . Zwanqsverstcigernng

^ des Iinmobils des Be -

, i klagten ( : Art . Nr . 344
1 i derMnttcrrollcderStadt -

» gemeinde Brake : ) ,
h ! ist über die genannte , an der Breiten -

, L straße hicsclbst belcgcnc Besitzung , cakastrirt
Flur 4 , Parccllc OU IM und
bestehend ans Wohnhaus und NcbenhanS

i mit Hofraum , groß 5 N' 71 qm , dic
Zwangsversteigerung eingelcitct .

Es werden daher alle Berechtigte anf -

gefordert , ihre hypothekarischen Forde¬
rungen , an Capital , Zinsen nnd Kosten,
und ihre dinglichen Ansprüche , insbeson¬
dere auch Eigcnthnmsrcchtc , Reallasten
und Servituten in dein ans

Montag , den 5 . Januar 8886 ,
Vormittags SV Uhr,

angesetztcn Angabetcrmine anznmcldeu ,
bei Strafe des Verlustes des dinglichen
Anspruches , und den Angaben die etwaigen
Beweismittel , namentlich die Urkunden
über hypothekarische Eintragungen , in
Original beizufügen . Die Angaben können
schriftlich oder mündlich zu Protocoll des
Gerichtsschreibcrs gemacht werden ; Aus¬
wärtige haben einen im Amtsgerichts¬
bezirke wohnhaften Znstcllungsbcvollmäch -
ligtcn zu ernennen .

Der Termin zur Versteigerung wird ans

Montag , den 16 Febr . R886 ,
Mittags LS Uhr,

im Gerichtslocilc angesetzt.
Die Auszüge ans dem Hypothcken -

buche nnd der Mntterrollc , die Abschätzun¬
gen nnd der Entwurf der Vcrkanfs -
bcdingnngcn können 4 Wochen vor dem
Vcrslcigernngstcrniine in der Gcrichts -
schreibcrci Ungesehen werden .

Brake , 1879 Nov . 8 .

Grohhcrsogl . Amtsgericht , Abth . I .
W i l l i ch .

Nachdem die Eintragung einer Hypo¬
thek i » S Schiffspfandregister an dem im
Eigcnkhnm des Schiffseapilains Peter
Hinrich Witts zu Brake befind
lichen Galliotschiffe » Iris " , Hcimaths
Hafen Brake , Unterscheidmigssignal A st .
tz . li . , eingetragen ins Schiffsregister am
8 . Juli 1861 unter 828 , beantragt
ist, werden gemäß Art . 6 und 8 des Ge
setzcs vom 3 . April 1876 , bctr . Ver¬
pfändung von Schiffen re . alle Die¬
jenigen , welche an dein genannten Schiffe
Hypotheken in Anspruch nehmen , hier¬
durch aufgcfordert , solche in dem auf
Montag , den S Januar 8886 ,

Vormittags S6 Uhr ,
angesetztcn Termin ? beim Unterzeichneten
Gerichte gehörig anznmeldcn , unter der
Verwarnung , daß Diejenigen , welche sich
nicht melden , ihre Vorzugsrechte vor den
demnächst cinzutrageuden Hypotheken ver¬
lieren werden .

Der AnSschlnßbcschcid erfolgt
am S Januar L886 .

Brake , den 14 . Nov . 1879 .
Groscheyogl . Amtsgericht , Abth . l.

W itlich .

Der Kalender des Lahrer Hiiikcndcn
Boten für 1880 kann mit gutem Ge¬
winne von allen Buchhändlern , Buch¬
bindern nnd Kalcndcrverkünfern bezogen
werden .

ist laut Gutachten mcdiz . Autori¬
täten bestes , diät . Mittel bei Hals -
schwindsnchk, Lnngcnleidcn ( Tnbcr -
cnlose, Abzchriiiig , Brustkrankhcit ) ,
Plage »-, Darm - >iiid Bronchial -
Catarrh ( Husten mit Answins ) ,'Nückeninarköschwindsncht , Asthma ,
Bleichsucht , allen Schwäche,zustan¬
de » (namentlich nach schweren Krank¬
heiten ) . Hartiuigs Kumys -Anstalt ,
Berlin äV . , Vcrläng . Genthüicr -
straßc 7 , versendet Liebig'S Kiimys -
Exkract mit GebrauchSanweisiiilg
in Kisten von 6 Flacon an , ä Flacon
l 50 A cxcl . Verpackung .
Acrztlichc Brochüre über Kumys -
Knr liegt jeder Sendung bei .

Wo alle Mittel erfolg
los , macheman Vertrauens
voll den letzten Versuch mit

SLirsrisssvSrvAi ' lllli; « . Zu ver¬
kaufen ein ZHrEerEalb .

C . Nantzcn .

ans -Auitturrgtu
sind wieder vorräkhig in

HL . Buchdruckerei .



B r a k c . Am Mittwock . den TL .
? ie e>o > !t>vor d )A . , findet im Äi e l u e » '

scheu Saal der össenllichc Berkaiif eines
uivsändclcn cisciiien Geldschranks ( inoch
gccht ganz fertig : ) gegen Baa, -Zahlung
statt .

MKrsLs . Gei ! ch l s v o ll st eher .

Bnl Dit ' !r8ür >st dett 23 . st . Rll8 .,
Ü ! ttchinst ?ag8 3 Wr ,

findet in Kiurmc 's Wirthshausc
zu Brake der öffentliche Berkanf folgen¬
der Pfandstücke gegen Baarzahlung stakt:

1 stiühinaschine, fast neu ,
, 2 vvstst. Betten liebst Bezügen .

MKZLLS , l.Äerichtsvvllzichcr .

Friefcheumovr . Der Hausmann
G . Busch zu Colmar laßt am

28 . d ^ oveMhee ö . I . ,

Maehm . präcrfe L Khe ,
auf seiner Bau zu F , icschcnmoor (vlini
Harbers Bau )

70 schwere Eichen,
70 lauge schiere Eschen,
einige Ellern und
200 leichtere Eschen und Pappeln

öffentlich meistbietend durch den Unter¬
zeichneten verkaufen .

Kaufiiebhabcr ladet ein
.-A . Auct .

Ovelgönne - Für Rechnung dessen ,
de » cS angeht , sollen ain

2G . DeeeMbee K . I . ,
d ^ achms . L Uhr »,

i » und bei H . Meerpohl ' S Wirths -
hansc zu Ovelgönne öffentlich meist¬
bietend durch den Unterzeichneten verkauft
werden , als :

2 neue complcte Ackerwagen, 2 ge¬
brauchte do . , wovon einer mit eiser¬
nen Achsen , 1 Korbwagen mit Tafel -
stählen , 2 Kastenwagen mit Klappsitz ,
2 neue Erdwüppcn , 2 zweisitzige
Schlitten , 3 Kindcrschlitten ,

ferner :
1 zwcischläfr . Bett , 1 fast neues
Mahagoni Svpha , 0 do . Stähle , 1
» euer Sccretair , 3 do . Eckschränkc,
2 do . Kommoden , l Anrichte , 2
zweischlasr . Bettstellen , I do . mn
Matratze , 5 Tische, 2 Blumentische ,
1 Rauchtisch , 1 stummer Diener , 1
Blnmenborte , einige Biichcrborten ,
3 fein gedrechselte Garderobenständer ,
1 Singer - Familien Nähmaschine,etwa
Z Dutzend neue Spiegel in Barratt -
und Gold -Rahmen , viele neue Ro -
leanx , Gardinenstangen und äkosctlen,
Eckbvrten , Zangen - und Gardcroben -
halter , I grosses Hirschgeweihe , 1
neues Spinnrad und Haspel , 1 Korb -
wiegc, 1 Hängelampe mit Flaschcn -
zug , 12 Wachsiuchcr ans Tische, in
verschiedenen Größen und Mustern ,
12 Thcebretter , verschiedene Schildc -
reiell , mehrere Jahrgänge „ Jllnstrirtc
Welt " in guten Einbänden , 1 Mnsik -
dosc, mehrere Handharmoiiika ' s , 1
Filtrirfaß , 1 Milchborte , mehrere
Milchbaljcu und Eimer , I Butter -
karne , 1 Hobelbank , verschiedenes
Handwerksgeräth und viele sonstige
Hans - und kuchcngcräthliche Gegen¬
stände .

Kauflicbhaber ladet ein
8eLs >ii888 «; i ' , Auct .

von

H . Naalre funo
empfiehlt :

rzE
»

—-— lebenden Gänsen ,

8cImW - u » ü Litjeiägundk ,

ügreliknüe , stiliik krrirm-

noIlreuM unü listige Ar -
rn üeMtzLüMi .

D r e s ch - ZU a l ch i il k st
liefern als Spezialität zu bedeutend ermäßigten Preisen

Handdreschmaschincn von Rm . 106 bis 155 . Göpel allein von Nm . 150 bis
205 , Göpeldreschmaschinen mit Göpel für 1 , 2 und 3 ' Zngthicrc von Rm . 256
bis 360 franko jeder Bahnstation , Garantie und Probezeit . Zahlungstermine
ans Berlangcn . Trienrö ( Unkrant -AnSlcse- Maschine ) , Häckselmaschinen, Schrot¬
mühlen billigst . Agenten erwünscht . Rener Catalog nfa Wunsch franco gratis .

MayfKL ' th Ad ^ 0MP . ,
Maschinen-Fabrik , Frankfurt a . M .

ANMO -U

Man dicke dem Glücke die Hand !

400 .000 Mark
Haupt Gewinn cm günstigen Falle bietet die AÜ « I K

' ü ' tt88 <;

welche von der hohen » SIK geneh¬
migt und garantirt ist . , i

Die vortheithafte Einrichtung -des neuen Planes ist derart , daß im Laufe von

wenigen Monaten durch 7 Vcrloosnniscn zur sicheren
Enschcidnng kommen , darunter , befinden sich Hauptlrefser von eventuell Mark
-KGO . HZOHtz spcciell aber

1 Gewinn
I Gewinn
t Gewinn
1 Gewinn
1 Gewinn
8 Gewinne
2 Gewinne

n Mk . 250,000 ) 5 Gewinne ä Mk . 25,000 s
n „ 150, <O0 ) 2 Gewinne a
,a, „ ! 00,000 ) 12 Gewinne :>
n ,, Ltt.OOO s 1 Gewi »» a
a ,, 50,000 ^ 24 Gewinne n
n ,, 40,000 ! 5 Gewinne a
a „ 30 Ott s 54 Gewinne n.

65 Gewinne
20,000 ) 213 Gewinne
15,000 ) 631 Gewinne
12,000 ! 773 Gewinne
10,000 i 950 Gewinne
8,000 26,450 Geivinnc
5,000 > re.

L Mk . 3,000

Die Gewumstkhniigcu sind planmäßig amtlich fcstgeltellt .
Zur nächsten ersten Gcwinnziehnng dieser großen vom Staate garautirteu Geld -

verloosnng kostet
1 ganzes Original - LooS nur Mark 6

-- 1 halbes „ „ 3
1 viertel „ , , „ 1 >6

Alle Aufträge weiden sofort gegen Einsendung , Postcinzahlimg oder Nachnahme
des Betrages mit der größten Sorgfali ansgeführt und erhält Jedermann von uns
die mit dein Staatswappen versehenen Original - Loose selbst in 'Sünden .

Den - Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis beigefügt
und nach jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche Listen .

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter Staats - Garantie und
kann durch dirccte Zusendungen oder ans verlangen der Interessenten durch unsere
Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt werden .

Unsere Collectc war stets vom Glücke begünstigt , und hatte sich dieselbe unter
vielen anderen bedeutenden Gewinnen ostmalS der ersten Haupttreffer zu erfreuen ,
die den betreffenden Interessenten direct anSbczahlt wurden .

Voraussichtlich kann bei einem solchen ans der R? K8 ? 8
gegründete » Unternehmen überall ans eine sehr rege Betheitigung mit Bestimmtheit ,
gerechnet werden , und bitten nur daher , nm alle Aufträge anSführcn zu können
uns die Bestellungen baldigst und jedenfalls vor dem TN .
»I 8 . znkommcu zu lassen .

Müfmann L
kwiik - uns Mst !i8e!- k.68 tMtt in Nuubni '

Z ,
Ei » - und Verkauf aller Arten Sraatsobligationen , Eisenbahu -Nctieu

und AntchenSloosc .
8 « Wir danken bierdnrch für das uns seither geschenkte Vertrauen und

indem wir bei Beginn der neuen Vcrloosnng zur Bcthcilignng einladen ,
ivcrdcn wir uns auch zerncrhin bestreben , durch stets prompte und reelle
Bedienung die volle Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten zu er¬
langen .

SS . SS .

dev Znstkrrrd )
eines Leidenden auch besorg - ,

rrißerregend oder scheinbar boffnuugs - j

, ,Prttkt
^

sche Win

^

e für Kra ^

^

!ke

^ ^

cu

^ ^

! weisbareWirksam ^eilauL- ^

kürLrg -riks
abgedruckren Briefe glücklich Ge »^
heiltcr

^

bett.-eisen , solche

^

I Wunsch die Lur brieflich und unent - !
I geltlich durch einen praktischen Arzt >
I geleitet wird . DieMittel sind überall j
I leicht zu beschaffen ; ein Versuch fast i
! kostenlos . Gegen Franco -Zuseudung i

von 20 Pf . zu beziehen durch Th .
f Hohenleitner in Leipzig und Basel .

Logemannsdeich
B. m 8vmlktiq , den 23 . Amieurker -

wozu ficundüchst cinladet
MG SZßssL ' it ' ZrA.

P kleine Rsseu
sind billig zn verkanfcn .

Näheres in der Expedition d . Bl ,

Schiss- und Pferdedecken
empfiehlt billigst

Dpielwerke,
4 — 200 Stücke spielend ; mit oder
ohne Expression , Mandoline , Trom¬
mel, Glocken , Castagnetten . Himmcl -
stimmen , Harfcnspiel re .

pieldosen,
2 bis 16 Stücke spielend ; fer¬
ner 'Necessaires , Cigarrenständcr ,
Schweizcrhänschen , Photographie¬
albums , Schrcibzeuge , Haiidschuh -
kajten, Briefbeschwerer , Blumen¬
vasen , Cigarren -Etuis , Tabacks -
dosen, Arbeüskische , Flaschen , Bicr -
gläscr , Portemonnaies , Stühle re .,
alles mit Musik . Stets das Neueste
und Borzügltchste empfiehlt

s . SS . öS « rs « l 8Z « I tt .
Nur dirccter Bezug

garantirt Acchthcit ; fremdes
Fabrikat ist jedes Werk , das nicht
meinen Namen trägt . Fabrik im
eigenen Hause .

'oouval iqmj mM
- SiZ -tK,

' ttjnfiJ -bmifidhueD .mk
eimv .lA sivfiaäfz s ; q .uqmvaoxj ; moa
n .if .waifziciZ , naa » .idjimU noq amm
»dmmo; KonvaZ 000 '03 » oa gbv.»
-esst mi of .idW -iustnalpj .mq ooi

Neismehk.
idiälirrvortli Zrirantii - k nn .cn

ckon von stör IniiGvirtlmcImillicIicii
elrewisclien Vsr8uo1i8 Ktntion ckcr 01 -
cloiiiiurpisclioii Dnnärvirtliselint 'ts - Oc -

xn OldonIiurA — Vorstand
Or . ? . Rctorsen — vc-röilmttliciitc »
llodinAUNFSn etc .

Rreise , Vnnlvsen , Onrnntic l ' cdin -
AnnA-en etc . stellen nnt ' IVunsck troo .
xn Diensten .

Dni cii diese OnrnntieieistunA wird
die vi eilst cd nusA -esprocIisns UesorK -
niss W6A6N uiiAleictimässiA -e » Oeirnl -
tes , sowie auclr fremder sclindliciier
üeiinisciiunAen voilstrindiA steseitixt ,
und ist dnsseiiis wostl das dilü -xste
Vuttei mittel .

1Zreme u .

N . L . Rickmr > .J .

?! M
' Nr . 3 . ( Eingesandt . ) A
s Es freut mich sehr , daß ich Ihnen,

'
N'

! nach dem Gebrauche Ihrer Kur, ) st
^ die angenehme Mittheilung machen - 8

kann, daß ich mein lästiges stl

^ MagerrfeLderr - Z
^ als vollständig gehoben betrachten B
i kann . Scho » nach dem ersten Pist - U!
< » er ließ das lästige Würgen , sowie D!
? der Brechreiz am Morgen nach d
^ und ist dieser Zustand jetzt ganz - «
?> lich vei schwnndcn, wodurch ich mich ; st
! außerordentlich wohl fühle u . s . w . U
k Franktiirt a . M . , 8 . !4 . 79 . V
'

Postsccrctar H . Biel , still

^ Eine Broschüre , 128 Seiten stark
j und alles Nähere versende kostenfrei
» Heide , Holstein ,
ll 0 . 0 . -f . Mgi .

Ofenvorsetzer,
ZangenhalLer und
Feuergeräthe , sowie
Torf - rl . Kohlen-Kasten

empfiehlt billigst
M . .Hellruer iehs .

Neu !

Saflpresj en ,
auch als Wurststopfmafchine sehr
practisch , empfiehlt zu sehr billigen Preisen

M . HeLlmeriehs ,
Brake .

GLfenbahn -Fahrplan .
Richtung Nordt 'nhcunm-Hude .

Stationen . Mrgs . j Vorm .
jP . -Z . sG . - Zi

! Abds .
lP . -Z -

Nordciihamm Abfahrt 5 !41 11 48 619
Großensiel „ 5 48 ! 11 55 6 28
Älcuieusiel „ ö !57 ! 12 4 6 35
Rodenkirchen 6 !13i12 SO 6 51
Golzwarden ,» 6 29 i 12 36 7 7

Brske j
Ankunft 6 37 s IS 44 715
Abfahrt . 6 49 12 56 7 25

Hammelwarden „ 7 1 1 8 7 37
Elsfleth „ 7 IS 1 19 7 48
Berne 7 24 ! 1 31 8 -
'Neuenkoop „ 7 33 , i 1 40 8 9
Hude Ankunft 7 ^ 1 8, - -

Nichtnng Hude -Nordmhamm .

Statroncii . Mrgs . lNachm , Abds
! P . -Z - ! P --Z . 1P . -Z

Hude
Neuenkoop

Absahrt 9 2 2 59 9 ^ 3
„ 9 11 3 9 9 13

Berne 9 19 318 928
Elsfleth „ 9 30 3 30 9 34
Hammclwarden 9 40 34 ! 945

Brake ^
Ankunst 9 50 3 52 9 .56
Absahrt 10 2 4 2. 1 » 6

Golzwarden „ 10 11 411 1015
iNodenkirchen 10 29 4 29 10,33
Klcuicusiel 10 43 ! 443 1047
Großensiel 1153 ! 5 63 11 5 ?
Nordenhamm Ankunft 11 — 5 — 11 ^ 7-

Pasfagrerfahrt
aus der AiliAlvesee .

Von Bremen nach Bremerhaven lONHr Morgens
Bon Bremerhaven nach Bremen 8 Uhr Morgci, «
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